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In der Serie „Im Blickpunkt“ steht dieses Mal 
die Stadt Ehingen im Landkreis Alb-Donau. 
Aus dem Landesinformationssystem Baden-
Württemberg (LIS) lassen sich für Ehingen wie 
für jede andere Gemeinde des Landes interes-
sante Erkenntnisse zur Struktur und Entwick-
lung gewinnen. Besonders herausgehoben 
werden an dieser Stelle die Bevölkerungsent-
wicklung, die Wohn- und die Beschäftigten-
situation.

Ehingen wird erstmals im Jahr 961 als Ehinga 
in einer Urkunde des Bistums Chur erwähnt. 
Die eigentlichen Gründer Ehingens sind die 
Grafen von Berg-Schelklingen, in deren Besitz 
der Ort bis 1346 bleibt. Danach geriet Ehingen 
unter österreichische Herrschaft. Die Habsbur-
ger verpfändeten die Stadt mehrfach an ver-

schiedene Adelige. Durch wachsenden Wohl-
stand konnte sich Ehingen wichtige Rechte 
erwerben, die sonst nur Reichsstädte verliehen 
bekamen. Nach dem Dreißigjährigen Krieg war 
Ehingen regelmäßig Treffpunkt der schwäbisch-
österreichischen Stände. Als ein Resultat der 
napoleonischen Kriege fiel Ehingen 1805 an 
das Königreich Württemberg und wurde bereits 
ein Jahr später Sitz eines Oberamtes. Aus die-
sem Oberamt ging im Zuge von Kommunalre-
formen 1934 der Landkreis Ehingen hervor, der 
im Zuge der Kreisreform 1973 zum größeren 
Teil in den neu gebildeten Alb-Donau-Kreis 
aufgenommen wurde.

Ehingen liegt im Südosten Baden-Württembergs 
rund 23 km südwestlich von Ulm und etwa 67 km 
südöstlich von Stuttgart. Die Stadt liegt am Süd-
rand der mittleren Flächenalb am nördlichen 
Ufer der Donau in einer Flussschleife der 
Schmiech. Seit dem 1. Januar 1974 ist Ehingen 
Große Kreisstadt. Im Zuge der Gemeindege-
bietsreform Anfang der 1970er-Jahre wurden 
die bis dahin selbstständigen Gemeinden Alt-
bierlingen, Altsteußlingen, Berg, Dächingen, 
Erbstetten, Frankenhofen, Gamerschwand, Gran-
heim, Herbertshofen, Heufelden, Kirchbierlingen, 
Kirchen, Mundingen, Nasgenstadt, Rißtissen, 
Schaiblishausen und Volkersheim eingemeindet. 
In der Typisierung der kommunalen Verwal-
tungsgliederung ist die Stadt Ehingen mit den 
Gemeinden Griesingen, Oberdischingen und 
Öpfingen eine vereinbarte Verwaltungsgemein-
schaft eingegangen.

Ehingen ist an die Donautalbahn Ulm-Donau-
eschingen angeschlossen, im Stundentakt halten 
hier schnelle Regionalexpresszüge nach Ulm 
und nach Sigmaringen. Durch die Bundesstra-
ßen 465 und 311 ist Ehingen an das überregio-
nale Straßennetz angebunden. Ehingen liegt 
auch am Donauradweg, der sich dort teilt. Die 
Stadt fungiert innerhalb der Region Donau-Iller 
als Mittelzentrum, zu dessen Mittelbereich die 
Städte und Gemeinden Allmendingen, Altheim, 
Emeringen, Emerkingen, Griesingen, Grunds-
hagen, Hausen am Bussen, Lauterach, Munder-
kingen, Oberdischingen, Obermarchtal, Ober-
stadion, Öpfingen, Rechtenstein, Rottenacker, 
Untermarchtal, Unterstadion und Unterwachtin-
gen gehören.

Im Blickpunkt: Die Stadt Ehingen
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B a y e r n

Lage der Stadt EhingenS

Hinweis: Die Teile des Beitrags, die sich mit allgemeinen Informationen zur Stadt befassen, welche keinen Bezug zu den  
erwähnten statistischen Daten haben, wurden, sofern nicht anders angegeben, Wikipedia oder anderen öffentlich zugänglichen 
Quellen entnommen. Die ausgewählten statistischen Daten zur Stadt/Gemeinde, zum Landkreis und Baden-Württemberg  
entstammen, soweit nicht anders angegeben, aus den Erhebungen des Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg.
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Ehingen hat eine Gemarkungsfläche von 
17 837 ha. Davon werden etwa 57 % landwirt-
schaftlich genutzt. Damit liegt diese Flächennut-
zungsart erheblich über dem Landesdurchschnitt 
von etwa 46 %. Die Waldfläche beträgt knapp 
30 % und liegt damit unter dem Durchschnitt 
des Landes (38 %). Knapp 12 % der Fläche sind 
besiedelt oder dienen als Verkehrsfläche. Unge-
fähr 34 % der Gemarkungsfläche Ehingens liegen 
im Biosphärengebiet Schwäbische Alb.

Am 31. Dezember 2014 lebten 24 862 Personen 
in Ehingen. Mit 139 Personen je Quadratkilo-
meter (Einw./km2) entspricht die Besiedelung 
den eher ländlich geprägten Teilen Baden-Würt-
tembergs und liegt deutlich unter dem Landes-
durchschnitt (300 Einw./km2). Die Bevölkerungs-
entwicklung war in den Jahren zwischen 2004 
und 2014 rückläufig. In diesem Zeitraum hat 
die Bevölkerung um 3,9 % abgenommen. Sie 
lag deutlich unter der landesweiten Entwicklung 
und auch unter dem Durchschnitt des Land-
kreises Alb-Donau (– 0,3 %). Das Durchschnitts-
alter der Bürger von Ehingen betrug Ende 2014 
42,4 Jahre und lag damit unter dem Landes-
durchschnitt von 43,3 Jahren. 13,5 % der Ein-
wohner von Ehingen hatten 2014 einen auslän-
dischen Pass. Der Ausländeranteil in Ehingen 
lag damit etwas höher als der Landesdurch-
schnitt von knapp 13 %.

Die Entwicklung des Wohnungsbestandes in 
Ehingen ist zunehmend. Im Zeitraum zwischen 
2004 und 2014 stieg der Wohnungsbestand um 

gut 6 %. Die Werte für baureifes Land waren in 
dem Zeitraum zwischen 2009 und 2014 mit 
129 Euro je Quadratmeter (EUR/m2) um 55 EUR/
m2 niedriger als die im Landesdurchschnitt er-
mittelten Werte. Etwa 70 % der Wohngebäude 
sind Einfamilienhäuser. Mit einer durchschnitt-
lichen Wohnfläche von 47 m2 je Einwohner liegt 
Ehingen leicht über dem Landesdurchschnitt 
von 46 m2 je Einwohner.

Die Chance auf eine Beschäftigung in Ehingen 
hat in den vergangenen 10 Jahren zugenommen. 
So hatten hier 2015 fast 11 290 sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte einen Arbeitsplatz. 
Dies sind gut 6 % mehr als 2005. Langfristig be-
trachtet lag die Zahl der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten 2015 sogar um mehr als 
1 390 höher als 1999. Annähernd 51 % aller Ar-
beitsplätze in Ehingen liegen heute noch in dem 
Wirtschaftsbereich des Produzierenden Gewer-
bes und nehmen damit eine dominierende Po-
sition ein. Das Produzierende Gewerbe ist zwar 
nach wie vor ein zentraler Bereich auch in der 
landesweiten Beschäftigtenstruktur, kommt aber 
landesweit nur noch auf einen Anteil von gut 36 %.

Sehr positiv gestaltet sich die Finanzlage der 
Stadt. Der Schuldenstand je Einwohner belief 
sich auf nur 44 Euro im Jahr 2014 und lag damit 
deutlich unter dem Landesdurchschnitt von 
1 008 Euro je Einwohner. Sowohl die Steuer-
kraftmesszahl je Einwohner als auch die Steuer-
kraftsumme je Einwohner lagen im Jahr 2014 
über dem Landesniveau.

Blick über Ehingen
Quelle: Stadtverwaltung Ehingen



46

Statistisches Monatsheft Baden-Württemberg 10/2016Land, Kommunen

T Ausgewählte Daten zur Stadt Ehingen (Donau), zum Landkreis Alb-Donau und  
zu Baden-Württemberg

Merkmal / Indikator Einheit
Stadt  

Ehingen 
(Donau)

Landkreis 
Alb-Donau Land

Fläche  

Fläche insgesamt am 31. Dezember 2014 ha  17 837  135 867 3 575 134

Siedlungs- und Verkehrsfläche am 31. Dezember 2014 % 11,9 11,5 14,4

Waldfläche am 31. Dezember 2014 % 29,6 29,6 38,3

Landwirtschaftsfläche am 31. Dezember 2014 % 56,6 57,1 45,5

Bevölkerung  

Bevölkerung am 31. Dezember 2014 Anzahl  24 862  189 129 10 716 644

Ausländeranteil am 31. Dezember 2014 % 13,5 9,8 12,6

Durchschnittsalter Ende 2014 Jahre 42,4 42,7 43,3

Geburtenüberschuss/-defizit je 1 000 Einwohner 2004 – 2014 Anzahl   1,1   0,3  –   0,4

Bevölkerungsdichte am 31. Dezember 2014 Einw./km2   139   139   300

Weiterführende Schulen  

Übergänge auf Werkreal-/Hauptschulen 2015/16 % 6,0 3,2 7,2

Übergänge auf Realschulen 2015/16 % 45,9 42,8 33,8

Übergänge auf Gymnasien 2015/16 % 28,4 35,6 43,4

Übergänge auf Gemeinschaftsschulen 2015/16 % 16,4 17,3 13,3

Beschäftigte am Arbeitsort  

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte1) je 1 000 Einwohner 2015 Anzahl   450   268   404

Beschäftigte im Produzierenden Gewerbe 20151) % 50,9 49,2 36,2

Beschäftigte im Handel, Verkehr und Gastgewerbe 20151) % 17,4 19,9 20,2

Beschäftigte im sonstigen Dienstleistungsbereich 20151) % 31,1 29,6 43,0

Verkehr  

Pkw je 1 000 Einwohner 2015 Anzahl   595   611   576

Pkw-Anteil am Kfz-Bestand 2015 % 78,0 77,7 82,0

Tourismus

Ankünfte von Gästen insgesamt je 1 000 Einwohner 2015 Anzahl  1 464  1 236  1 902

Ankünfte von Auslandsgästen je 1 000 Einwohner 2015 Anzahl   195   233   454

Übernachtungen von Gästen insgesamt je 1 000 Einwohner 2015 Anzahl  2 803  2 616  4 737

Übernachtungen von Auslandsgästen je 1 000 Einwohner 2015 Anzahl   464   538  1 038

Wohnen  

Anteil Einfamilienhäuser an Wohngebäuden 2014 % 69,9 69,1 61,0

Wohnfläche je Einwohner 2014 m2   47   45   46

Wasserwirtschaft

Trinkwasserverbrauch je Einwohner 2013 Liter/Tag   133   119   116

Trinkwasserpreis 2015 EUR/m³ 1,52 1,65 2,07

Gemeindefinanzen  

Steuerkraftmesszahl je Einwohner 2014 EUR  1 338   863   956

Steuerkraftsumme je Einwohner 2014 EUR  1 357  1 057  1 286

Schuldenstand (Kernhaushalt, Eigenbetriebe) je Einwohner 2014 EUR   44   494  1 008

1) Datenquelle: Bundesagentur für Arbeit.
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Auch museal hat Ehingen seinen Einwohnern 
und Besuchern einiges zu bieten. Neben dem 
Stadtmuseum gibt es auch ein Besenmuseum, 
ein Braumuseum, ein Römermuseum und eini-
ge andere mehr. Ehingen liegt an der Oberschwä-
bischen Barockstraße und der Deutschen Fach-
werkstraße, sodass auch architektonisch und 
kunsthistorisch interessierte Touristen hier ei-

niges entdecken und erkunden können. Die Stadt 
verzeichnete im Jahr 2015 immerhin 1 464 Gäs-
teankünfte je 1 000 Einwohner. 

Weitere Auskünfte erteilt 
Reinhard Güll, Telefon 0711/641-20 08, 
Reinhard.Guell@stala.bwl.de

Weihnachtsmarkt in Ehingen
Quelle: Stadtverwaltung Ehingen

kurz notiert ...

Daten-CD Wasserwirtschaft

In Baden-Württemberg wurden im Jahr 2013 
rund 4 Mrd. m3 Wasser zur Verwendung als 
Kühl- und Prozesswasser, für die Beregnung 
landwirtschaftlicher Flächen und als Trinkwas-
ser benötigt. Je nach Verwendungszweck und 
regionaler Verfügbarkeit wird dazu Grund- und 
Quellwasser oder Oberflächenwasser herange-
zogen. Die drei wichtigsten Wassernutzer sind 
die Energie wirtschaft, das Verarbeitende Ge-
werbe und die öffentliche Wasserversorgung. 

Rund 150 Tabellen beleuchten Wassergewin-
nung, Wasserverwendung, Ableitung und Be-
handlung des Abwassers sowohl im öffentlichen 
Sektor als auch in Gewerbe und Industrie.  

Außerdem sind Daten zu Ursachen und Folgen 
der Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen 
enthalten.

Wert wurde darauf gelegt, die Daten nach un-
terschiedlichen räumlichen Aspekten zu gliedern 
und wasserwirtschaftliche Entwicklungen auf-
zuzeigen.

Die CD-ROM kann bestellt werden beim: 
Statistischen Landesamt Baden-Württemberg  
Böblinger Straße 68 
70199 Stuttgart 
www.statistik-bw.de
Telefon: 0711/641-2866 
Fax: 0711/641-13 40 62 
vertrieb@stala.bwl.de
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